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Aktuelle Kurzmeldungen der «schweizer schule»

ZH: Schule in Kleingruppen

Seit dem Frühjahr 1978 fuhrt die Pädagogische Abteilung

der Erziehungsdirektion in enger Zusammenarbeit
mit den Schulgemeinden Feuerthalen, Kloten und Wal-
lisellen den Schulversuch «Schule in Kleingruppen»
durch In den vier Kleingruppen des Schulversuchs mit

je fünf bis sechs Schulern werden normal begabte Kinder

unterrichtet, die aus Angst, Unsicherheit, wegen
Entmutigung und schwerer Beziehungsprobleme in der
Schule gescheitert sind Die «Schule in Kleingruppen»
will solchen Kindern helfen, sich aufzufangen Sie will

damit eine Zuspitzung der krisenhaften Entwicklung
verhindern und ihnen eine angemessene Schulung
ermöglichen

Der Erziehungsrat hat die Erfahrungen der beiden
ersten Versuchsjahre anhand eines Berichts besprochen

Im Vordergrund der Arbeit in den Kleingruppen
stehen die padagogisch-therapeutische Betreuung, der
Aufbau der Beziehungsfahigkeit und die Stärkung des

Selbstwertgefuhls des Schulers Ausserdem erhalt der
Schuler möglichst viel von dem, was er an Unterstützung,

Flilfe und Anregung durch die Schule und das
Elternhaus bisher nicht erhalten konnte
Die ersten Erfahrungen mit der «Schule in Kleingruppen»

sind gesamthaft positiv Die konsequente
Berücksichtigung der unterschiedlichen persönlichen
Voraussetzungen der Schuler und die intensive Beziehung
Lehrer-Schuler haben dazu gefuhrt, dass sich die meisten

Schuler erfreulich entwickelt haben Fur alle
austretenden Schuler konnten befriedigende berufliche
oder schulische Ausbildungsmoglichkeiten gefunden
werden Bis zum Ende der ersten Versuchsphase im
Frühjahr 1983 sammelt die wissenschaftliche Begleitung

des Schulversuchs fortlaufend Erfahrungen mit
diesem Schulkonzept und bereitet Entscheidungsgrundlagen

fur den weiteren Verlauf vor

SO: 66 neue Solothurner Lehrer

Im kantonalen Lehrerseminar Solothurn haben nach
fünfjähriger Ausbildung 64 Junglehrerinnen und
Junglehrer ihr Patent entgegennehmen können.
Rektor Dr. Peter Waldner konnte das insgesamt
3000. Patent uberreichen Er tritt nach 30jähriger
Tätigkeit in den Ruhestand.

VS: Neusprachliches Gymnasium am Kollegium Brig

Der neue eidgenössisch anerkannte Maturitäts-
typ D, neusprachliches Gymnasium, wird auf den
kommenden Herbst in den Kollegien Brig, Sitten und
St-Maurice mit den ersten Klassen eröffnet
Das neusprachliche Gymnasium ist eine Maturitäts-
abteilung mit den gleich hohen Anforderungen und
mit denselben Zutrittsmöglichkeiten zu den
schweizerischen Hochschulen wie bei den übrigen Typen.
Allerdings verlangen gewisse Fakultäten für einzelne

Studienrichtungen eine Zusatzprufung in Latein
für Bewerber, die nicht die Matura B haben und die im
Kollegium nicht Latein als Wahlfach belegt haben.
Das neusprachliche Gymnasium liegt dem Typ B

(Latein und 3. Sprache) nahe und verlangt auch die
gleichen Aufnahmebedingungen. Das Latein wird
durch moderne Sprachen, besonders Italienisch
ersetzt. Die Stundentafel erfährt somit gegenüber dem
Typ B nur für die modernen Sprachen (Deutsch,
Französisch, Italienisch, Englisch) und die
Geschichte eine Erweiterung.
Als Nicht-Universitätskanton fühle sich das Wallis
verpflichtet, der Jugend alle Maturitätsmöglichkei-
ten anzubieten, was mit der Einführung des
neusprachlichen Gymnasiums nun der Fall sei, erklärt
das kantonale Mittelschulamt

ZG: Schule für Sehbehinderte und Blinde in Baar
eröffnet

Anfang April hat in Baar die Heimschule «Sonnenberg»

für sehbehinderte und blinde Kinder den
Betrieb aufgenommen 65 Kinder aus der deutschen
Schweiz und aus dem Tessin leben zurzeit in dieser
Schule, die vorher in Freiburg zu Hause war. Der
Neubau des Gebäudekomplexes kommt auf rund
25 Millionen Franken zu stehen.

NE: Der neue Erziehungsdirektor heisst Jean Cava-
dini

Jean Cavadini, Stadtpräsident von Neuenburg und
Nationalrat, der auf der Liste der Liberalen und der
Nationalprogressisten kandidierte, tritt nach stiller
Wahl neu in die Regierung ein. Cavadini übernimmt
die Nachfolge Francois Jeannerets, der dem
Erziehungsdepartement vorstand.
Jean Cavadini, von Hause aus Gymnasiallehrer, war
Mitglied der Pädagogischen Kommission und bringt
beste Voraussetzungen für sein Amt mit.
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